
Die Wunder weit im Wasser tropfen
(1. Fortsetzung)

Euglena, seltsame Wesen zwischen Tier und Pflanze

Nur wenige Tausendstel Millimeter große Wesen aus der Ordnung Euglenales bilden 
die Grenze zwischen dem Pflanzen- und Tierreich. Daß diese Grenze nicht starr ist, daß 
sie künstlich von uns Menschen errichtet ist und manchmal mitten durch den Stamm der 
Flagellaten, ja sogar einzelner Gattungen verläuft, mußte schon mancher verblüffte For­
scher feststellen. Wie unsicher sich die Wissenschaft bei der Beurteilung dieser ein­
zelligen Geißelträger war, zeigt die Tatsache, daß Euglena seit Beginn der systematischen 
Forschung bereits 17 verschiedene Gattungsnamen erhielt. Euglena lebten in fast allen 
Gewässern. Bevorzugter Lebensraum aber sind organisch verunreinigte Tümpel und 
Bäche.

Die Gestalt dieser Wesen ist meist birnen- oder spindelförmig, wobei das Körperende 
zugespitzt ist. Eine — bei manchen Arten auch mehrere! -—■ Geißel sitzt am Vorderende, 
wo sie aus einer schlundartigen Höhlung entsprießt und das Wesen wie durch Ruder­
schläge vorantreibt. Betrachtet man diese Geißel unter dem Elektronenmikroskop, 
sieht man, daß sie aus elf schraubenartig zusammengedrehten Fädchen besteht, die in 
einer feinen Hülle stecken. Die Geißel sprießt aus einem lichtempfindlichen Körper, 
der wiederum gegenüber eines roten Stigmas liegt. Dieser „Augenfleck“ dient der Licht­
wahrnehmung. Seine rote Färbung kommt durch Einlagerung karotinoider Stoffe zu­
stande. Zwei pulsierende Vakuolen im vorderen Körperteil dienen dem Stoffwechsel 
und der Ausscheidung unverbrauchter Nahrung.

Bei E intritt von günstigen Lebensbedingungen kann es zu einer Massenvermehrung 
von Euglena kommen, die dann das Gewässer tiefgrün färben. Diese Erscheinung ist 
eine der möglichen Ursachen von „Wasserblüte“ . Euglena sanguinea überlagert bei star­
ker Sonneneinstrahlung ihr grünes Chlorophyll mit Karotin und erscheint dann rot ge­
färbt. Kommt es bei dieser Euglena-Art zu einer Wasserblüte, so erscheint dann das 
Gewässer blutrot.

Scheiben- oder bandförmige Chloroplaste, die Chlorophyll a und b, Xantophyll und 
Karotinoide enthalten, kennzeichnen die meisten Euglena-Arten als pflanzliche Wesen. 
Mit Hilfe dieser Farbstoffträger bauen die Flagellaten Kohlehydrate und ö l auf. Euglena 
erzeugt ein stärkeähnliches Produkt, das man Paramylon nennt.

Kultiviert man nun diese autotrophen „Pflanzen“ im organischen Nährmedium bei 
völliger Dunkelheit, dann verblassen die Farbstoffe, und das sonderbare Wesen beginnt 
ein heterotrophes Leben. Es friß t wie ein Tier und ernährt sich von Faulstoffen und 
Bakterien. Im Laboratorium ist somit aus einer Pflanze ein Tier geworden. Belichtet 
man diese „Tiere“ wieder, verläuft der Prozeß wieder rückläufig.

Da sich nun bei der Zellteilung die farblosen Farbstoff träger nicht gleichmäßig auf 
beide Tochterzellen aufteilen, erhält man bei der W eiterzucht dann Formen, die bei
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Dunkelheit und auch bei Licht als „Tier“ weiterleben können. Durch experimentelle 
Züchtung gelangt man somit von einer pflanzlichen Form zu einer tierischen Form. Aus 
diesem Grunde wird Euglena sowohl von den Botanikern als auch von den Zoologen 
zum Ausgangspunkt ihrer Betrachtungen genommen. Helmut H e i m p e 1

A U S  D E R  N A T U R  S C H  U T Z P R A X  I S

M a n ifest zu r  G ründung e in er in te r ­
n a tion a len  A k a d em ie  f ü r  L eb en s­
sch u tz  u n d  B io p o litik .

V on der österre ich isch en  A rb eitsgem ein ­
schaft für V olk sgesu n d heit in der Steierm ark, 
Sek tion  L ebensreform , unter der L eitung von  
D ip l.-In g . J. F le isch an d erl, Graz, L eechgasse 2, 
erh alten  w ir fo lgen den  B eitrag:

D er im N aturschutzjahr 1970 in  T rier und  
L uxem burg vom  14. bis 20. Septem ber abgehal­
ten e 16. In tern ationale  K on ven t für Z iv ilisa ­
tionsk ran k heiten  und E rnährung stand im  
Z eichen  der G ründung ein er in tern ation alen  
w issen sch aftlich en  A kadem ie für  L ebensschutz, 
U m w eltforsch u ng und B io p o litik . D rei große  
w issen sch aftlich e  O rganisationen , d ie In ter­
n ation a le  G esellsch aft zur E rforschung von  
Z iv ilisa tion sk ran k h eiten  und V ita lsto ffen , die 
A ssociation  M edicale In tern ationa le  pour  
l ’etu de des con d ition s de v ie et de sante, Paris, 
m it P rof. J. de Castro als P räsid en ten , und die

A ssocia tion  In tern ationa le  d’E xp ertise  Che- 
m ique, Paris, m it deren P räsidenten  Dr. V. 
Jans, haben sich zusam m engeschlossen , m it 
P rof. Schw eigart d iese A kadem ie m it dem  Sitz  
in L uxem burg zu gründen.

D er K onvent se lbst begann traditionsgem äß  
w ie vor drei Jahren w ied er in T rier m it einem  
Sym posium  über F e tt  —- C erealien  —  E rnäh­
rung und Z iv ilisa tion sk ran k h eiten  unter dem  
V orsitz  von P rof. W. H alden , der auch den  
P lenarvortrag „R angordnung der L ebensm ittel 
vom  Standpunkt ihrer rela tiven  Sauerstoff­
ak tiv itä t“ gehalten  hatte . G le ich zeitig  fand  
auch d ie erste S itzung über G esun d h eitsp o litik  
und U m w eltsprob lem e u n ter dem  V orsitz  von  
P rof. J. de Castro m it e inem  rich tu ngsw eisen ­
den V ortrag von P rof. M. M osinger, M arseille, 
statt. Am  A bend sprachen im  R ahm en öffen t­
lich er  G esundheitsvorträge in  den K on feren z­
sälen des H otels P orta  N igra P rof. H. A n der 
Lan, Innsbruck, über „M ensch, T ier und  
Pflanze in ihrer h eu tigen  v erg ifte ten  U m w elt“
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